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im Winter des Jahres 1145 fich auf die Reife nach Nom begab, übeberfielen ihn Konrad

von Znaim, Vratislav von Brünn und Dipold von Jamnig bei Hamusbrunn unweit der

Siegel des Marfgrafen Piemyst.

 

böhmifchen Grenze wund nur wie durch

ein Wımder gelang eies dem Überfallenen,

fi) in einem Gebhüjch zu verbergen,

ohne dafz es den Verffolgern gelang, feine

Spur zu entdeden. ZZufolge deffen wurde

von Rom aug der Mirchenbann über die

mährischen Fürften auısgefprochen und Her-

z0g Vladislav II. erhicelt die Aufforderung,

durch den weltlichen Mm dem Bannjpruc)

Geltung zu verichaffen. Dipold unternahm

zur Sühne eine Romffahrt, Bratislav ftarb

vom Echlage gerühret, nur Konrad von

Bnaim troßte dem. böhmischen Heere,

welches das Gebiet des Tinten derart

| verheerte, daß e3 eimer Wüfte glich; exit

dann bat er um Verzgeihung, die ihm auch

zu Theil wurde. Nach) feinem Tode (1150)

erhielt fein Sohn Konrad Dito das

Bnaimer Gebiet.

Diese heftändisgen Parteiungen und

Kämpfe der Premystliden hatten zur noth-

wendigen Folge, daß Die Herricher Deutjch-

(and, die fo oft ‘von den böhmijchen

Thronerben um ihre Gumft und Hilfe

gebeten wurden, jedesmal die Gelegenheit

henüßten, um ihreen Einfluß in den

pöhmischen Ländernt zu befeftigen und zu

erweitern. Niemals caber äußerte fich diejes

Beftreben in fo jeHWerwiegenden That

fachen, als zur Zeitt Kaijer Friedrichs 1.

Bladislav II. hatte feinen älteften Sohn,

den Ofmüser Fürften Friedrich, gegen da8 Senivratsgefeß zum. Nachfolger bejtimmt,

welcher auch, von Kaifer Friedrich 1. unterftübt, den Thron beftieg. Als aber der neue

Herzog große Steuern ausjchrieb, um den dem deutfchen Kaifer gegenüber eingegangenen


